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Herren 3. Kreisklasse (4)

TV 1895 Rembrücken III : SSG Gravenbruch II 
Mittwoch, 11.01.2023, 20:00 Uhr

TV 1895 Rembrücken III baut Siegesserie in Herren 3. 
Kreisklasse (4) aus

Kurzer Jubel herrschte am Mittwoch beim Heimteam des TV 1895 Rembrücken III, als Uwe Brendel
das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen die SSG Gravenbruch II
bereits vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgaranten waren insbesondere Brendel, Thamm und
Eckert, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. Schon nach 86 Minuten
war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Recht kurzen Prozess machten Brendel / Paluch beim 3:0 mit Spönlein / Zober.
Völlig ungefährdet war derweil der Sieg von Thamm / Eckert gegen Almahameed / Friebel nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 8:11, 11:5, 11:6 nicht verloren. Die Anzeigetafel zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Match gegen Steffen Zober zunächst nicht gut aus, so gewann Uwe Brendel im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verlor Edmund Paluch sein Einzel gegen Michael Spönlein noch mit 2:3 im
Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Beim Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Christian Thamm gelang es, Ronny Friebel im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Rainer Eckert
gelang es, Alaa Almahameed im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell
endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Einen
eher schnellen Punkt für sein Team holte dann Uwe Brendel beim 11:8, 11:4, 11:9 gegen Michael
Spönlein. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das Heimteam
vorzeitig fest. Edmund Paluch konnte im Spiel gegen Steffen Zober einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Christian Thamm hatte wenig später
seinen Gegner Alaa Almahameed beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine
echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf
gerecht wurde. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 8:1. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Rainer Eckert den Gastspieler Ronny Friebel in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV 1895 Rembrücken III am 25.01.2023 gegen die DJK-
Spvgg. Mühlheim V möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 17.01.2023 gegen die SSG Gravenbruch III einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TV 1895 Rembrücken III

Doppel: Brendel / Paluch 1:0, Thamm / Eckert 1:0 
Einzel: U. Brendel 2:0, E. Paluch 1:1, C. Thamm 2:0, R. Eckert 2:0 

 SSG Gravenbruch II
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Doppel: Spönlein / Zober 0:1, Almahameed / Friebel 0:1 
Einzel: M. Spönlein 1:1, S. Zober 0:2, A. Almahameed 0:2, R. Friebel 0:2


